
Das Pellet-Ofenstudio Bous

Qualität vom Fachmann · Das Pellet-Ofenstudio Bous
Bous/Schwalbach · Gewerbestr. 1 (06834)1054

Tag der offenen Tür
Tag der offenen Tür17./18. Juni17./18. Junivon 10.00 bis 16.00 Uhr

Informationen rund um den PelletofenInformationen rund um den Pelletofen

Das Pellet-Ofenstudio Bous

Vertrauen und Achtung, das sind die beiden unzertrennlichen
Grundpfeiler der Liebe, ohne welche sie nicht bestehen kann;

denn ohne Achtung hat die Liebe keinen Wert
und ohne Vertrauen keine Freude.

                                                                                 Heinrich von Kleist

Wir sagen zum 2. Mal "JA"!

Jessica Becker-Klaeser
geb. Becker

&
Markus Klaeser

Kirchliche Trauung:
17. Juni 2017,
um 14.00 Uhr
in der Kirche

Maria-Himmelfahrt
in Roden.

Liebe ist, wenn aus ICH und DU
ein WIR wird...

ACHTUNG, dringend ges.!!! Modische
Damen- und Herrenbekleidung, Ta-
schen, Schuhe, Outdoorkleidung, Se-
cond-Hand-Boutique, Dudweilerstr. 8,
66111 Sbr.-City � (06 81) 9 38 58 48,
www.modern-secondhand.de

Briefmarken: alte Sammlung Saarge-
biet, Volkshilfe, Reich, und BRD, �
(01 72) 6 63 36 61

Garagen/Hofflohmarkt: Geschirr, Mö-
bel, Zinn, Porzellanfiguren usw., Ri-
chard-Wagner-Str. 18, 66386 St. Ing-
bert, Sa. 17.6. v. 10-15 Uhr

Hausflohmarkt in Bous, Klammstr. 30,
am Samstag 17.6., von 11-17 Uhr,
V&B Summerday, Bauernblume, Wil-
de Rose, Rosenthal, KPM, Meissen
Wandteller 19-31 cm, Tischwäsche,
Jugendstil Vitrine mit Aufsatz, Kosme-
tik QVC Grant, M. ASAM, uvm.

Heizöl Quirin, Ensheim, � (0 68 93)
23 89

Erotik m. Niveau, sinnliche Momente
u. Massagen zum Träumen, DISKRET!
� (01 51) 17 93 33 03

DREHSTÜHLE ab 59 € im Büro Mö-
bel Basar, Bismarckstraße 132, Saar-
brücken, � (06 81) 6 58 58

Über 300 Bürostühle Neu + 2. Wahl
im Büro Möbel Basar, Bismarckstr.
132, Sbr., � (06 81) 6 58 58

Abgepasste Teppiche in jeder
Wunschform www.fussbodentechnik-
schorr.de � (0 68 25) 49 95 08

Vinyl mal anders: Als Wandgestaltung
www.fussbodentechnik-schorr.de
� (0 68 25) 49 95 08

Sofortige Barauszahlung: Gold, Silber,
Platin, Zinn, versilbertes, Mode-
schmuck, Zähne, Münzen, Bernstein,
wenig getragener Schmuck zum Wei-
terverkauf. Servicen, Einzelteile,
Figuren (V&B, Hutschenreuther, Ro-
senthal etc.), Tisch/Bettwäsche mit
Spitze und Stickerei, Glas. URALTES
wie: Sachbücher, Weihnachts-Deko,
Spielzeug, Opa´s Kriegsandenken.
Gerne auch ganze Nachlässe.
Auf Ihren Anruf freut sich Dipl.Betr.wir-
tin (FH) Susanne Kirnberger und
Team, Hauptstraße 24, 66557 Illin-
gen, � (0 68 25) 4 99 93 55

ANTIK & SAMMLERWELT

Armband und Taschenuhren
Meissen, Rosenthal und Militärartikel
gesucht. � (0 68 97) 9 24 24 92
www.muenzfrank.de

MÜNZFRANK

Gold + Silber + Münzankauf,
Zinn, Messing und Kupferankauf.
Ganze Nachlässe- (06897) 9 24 24 92
www.muenzfrank.de

MÜNZFRANK
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SLS

LISDORF (red) Der Sommer ist da
und mit ihm naht ein kulturelles
Highlight der Region: Eine Konzert-
arena zwischen Kirche, Pfarrheim
und Kindergarten und ein bunter
Strauß zauberhafter Melodien la-
den Besucher für Freitag, 23. Juni,
ab 20.30 Uhr zum 14. Lisdorf Open-
Air ein. Rund 1400 Besucher kön-
nen auch in diesem Jahr den musi-
kalischen Darbietungen von rund
250 Musikern und Sängern, über-
wiegend aus dem Landkreis Saar-
louis, lauschen. Einlass ist ab
19 Uhr.

Auf dem Programm, das von
Hans-Werner Strauß moderiert
wird, steht ein breites Spektrum an
Musik wie Opern- und Operetten-
melodien sowie Orgel-, Musical-,
Jazz- und Filmmusik. Da ist für je-
den Geschmack etwas dabei. Ne-
ben bekannten klassischen Melo-
dien werden unter anderem Stücke
aus „Die Eiskönigin“, „Aladin“ und
„Bodyguard“ sowie der Titelsong
des letzten James Bond „Spectre“
zu hören sein. Mitwirkende sind
Tanit Heiser (Sopran) und Jolina
Beuren (Mandoline), die in diesem
Jahr zum ersten Mal mit dabei sind,
sowie Charlotte Dellion (Sopran),
Jevgenij Taruntsov (Tenor), Julien
Hirschauer (Bass), Armin Lamar
(Orgel), der Mendelssohn-Chor
Saarlouis-Roden unter der Leitung
von Jürgen Diedrich, die Gruppe

Fourtissimo, der Chor des Robert-
Schuman-Gymnasiums Saarlouis
unter der Leitung von Günter Do-
nie und Tobias Rößler und das
Kreisjugendsinfonieorchester des
Landkreises Saarlouis. Die musika-
lische Gesamtleitung liegt in den
Händen von Günter Donie. Organi-
siert wird die Veranstaltung von der
Gesellschaft für Bildung und Kultur
im Landkreis Saarlouis, der Kreis-
musikschule Saarlouis, der Stadt
Saarlouis, dem Förderverein „Klin-
gende Kirche“ Saarlouis-Lisdorf
und dem Stadtverband der kultu-
rellen Vereine Saarlouis.

Das schon im Vorfeld meist aus-
verkaufte „Konzert der Jugend“
schaffe es immer wieder, Geschmä-

cker und Generationen zusam-
menzubringen, sagte Lauer. Tradi-
tionell geben neben international
bekannten Solisten und hochklas-
sigen Chören auch Nachwuchsmu-
siker ihr Bühnendebüt. Jolina 

Beuren ist eines dieser jungen Ta-
lente und hat bereits zahlreiche
Bundespreise bei „Jugend musi-
ziert“ gewonnen. In Lisdorf wird sie
an der Mandoline mit einer Inter-
pretation des „Carneval di Mando-
lino“ zu sehen sein.

Der Gesang ist die Stärke ihrer
Kollegin Tanit Heiser. Mit einer aus-
drucksstarken Version von „Wri-
tings on the wall“ aus dem James-
Bond-Film „Spectre“ faszinierte sie
bereits das Publikum beim Preis-

trägerkonzert „Jugend musiziert“.
Auch Besucher des Lisdorf Open-
Air dürfen sich auf ihre außerge-
wöhnliche Stimme freuen. Auf Vor-
schlag der Kulturvereine steht in
diesem Jahr der Mendelssohn-
Chor unter anderem mit „Der Zi-
geunerbaron“ auf der Bühne. 

Außerdem zu sehen sind: Das
Kreisjugendorchester, unter ande-
rem mit dem Soundtrack aus India-
na Jones, Armin Lamar an der Or-
gel, Charlotte Dellion (Sopran) im
Duett mit Jevgenij Taruntsov (Te-
nor) und Stücken aus dem „Phan-
tom der Oper“, der Chor des Ro-
bert-Schuman-Gymnasiums unter
anderem mit der Band Fourtissimo
und dem „Riverside Beat“ – einem

Crossover zwischen Smetanas Mol-
dau und den Beatles, Julien Hir-
schauer (Bass) präsentiert Stücke
aus den Musicals „Dracula“ und
„Mozart!“.

„Diese Veranstaltung ist ein kul-
tureller Höhepunkt und findet weit
über die Region hinaus Beachtung.
Darauf sind wir sehr stolz.“, sagt
Landrat Patrik Lauer. „Gemeinsam
haben wir das Lisdorf Open-Air
weit über die Grenzen des Land-
kreises bekannt gemacht.“ 

Manfred Boßmann, Vorsitzender
des Fördervereins „Klingende Kir-
che“, bedankte sich bei der Stadt
und dem Landkreis für die Unter-
stützung, eine solche Veranstal-
tung durchführen zu können.

„Auch den 65 ehrenamtlichen Hel-
fern an diesem Abend gilt ein be-
sonderer Dank.“
.............................................
Das Konzert findet auch bei regneri-
schem Wetter statt. Den Besuchern wer-
den dann Regencapes kostenlos zur Ver-
fügung gestellt. Eintrittskarten für das
Konzert kosten 16 Euro, ermäßigt acht
Euro, und sind erhältlich an allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen von Ticket Regio-
nal, im Sekretariat des Robert-Schuman-
Gymnasiums Saarlouis, bei der Ge-
schäftsstelle der Kreissparkasse in Lis-
dorf, in der Crispinus-Apotheke in Lisdorf
und beim Förderverein Klingende Kirche
über das Kartentelefon (0 68 31)
12 22 20 oder über die Internetseite
www.klingende-kirche.de

Zauberhafte Melodien locken 1400 Besucher 
Opern, Orgel-, Musical-,
Jazz- und Filmmusik sind
beim 14. Lisdorfer
Open-Air zu hören. Rund
250 Mitwirkende zeigen
ihr musikalisches Können.

Die Veranstalter, Kooperationspartner und Künstler des Lisdorfer Open-Air-Konzertes stellten im Saarlouiser Rathaus
gemeinsam das Programm der 14. Auflage vor. FOTO: STADT/CINDY BALGE

Das Lisdorf Open Air findet in diesem Jahr zum 14. Mal statt und ist stets ein
Besuchermagnet. FOTO: THOMAS SEEBER

DILLINGEN Der Kunstverein Dillin-
gen zeigt Werke von Paule Lemmer
im Alten Schloss. Die Luxemburger
Künstlerin wurde zur Vernissage
von ihrem Landsmann und Gale-
risten Paul Bertemes, Kurator der
Ausstellung, vorgestellt.

„Paule Lemmer ist eine authenti-
sche Künstlerin, gleichzeitig struk-
turierende Poetin, hinterfragende
Beobachterin unserer Gesellschaft
und eine spontane Malerin, die ih-
re verinnerlichten Überlegungen,
Empfindungen und Beobachtun-
gen mit großer, aber feinfühliger

Kraft in ihre Bildwelt überträgt“,
sagt ihr luxemburgischer Lands-
mann und Galerist Paul Bertemes.
Völlig unbeeindruckt von aktuellen
Weltkunst-Kriterien oder pub-
likumswirksamem Zeitgeist, be-
schreitet die 50-Jährige Künstlerin
ungewohnte Pfade – sowohl in der
Komposition als auch im Farben-
vokabular. 

Die emotionale Spontaneität,
mit der sie vorgeht, wird von ihr
stets rational hinterfragt. Wir be-
gegnen sehr poetischen Werken.

Nach Jahren in Zürich, wo sie an
der Kunstgewerbeschule Grafik
studierte, wechselte sie zur „Ecole

Nationale Supérieure des Arts Visu-
els de la Cambre“ in Brüssel, beleg-
te dort die Fächer Malerei und

Druckgrafik. Längere Zeit war sie
auch als „Guide conférencière“ im
Mudam sowie in der Villa Vauban
des städtischen Museums in Lu-

xemburg tätig. Danach begann sie,
als freie Künstlerin unterm Dach
ihres Belairer Hauses zu arbeiten.

Typisch für ihren Schaffenspro-
zess ist die Beschäftigung mit bis zu
fünf, vor Ausstellungen sogar bis zu
zehn Werken parallel, meist klein-
formatigen, da ihr Atelier beengt
ist. 

Es entstehen spannungsgelade-
ne Bilder in der Art der früheren
Diptychon- oder Triptychon-Male-
rei. Diese Simultanität ermöglicht
ihr, künstlerische Ideen dank for-
maler Sicherheit und handwerkli-
cher Kompetenz spontan umzuset-
zen. Sie trägt Acrylfarben direkt auf

die Leinwand auf, spielt mit Nähe
und Tiefe, baut Zitate aus dem täg-
lichen Leben ein – und lässt sich
vom Ergebnis überraschen.

Merkmale ihres abstrakten Stils
sind der Einsatz durchaus greller
Töne, wobei figurative Elemente
wie Organe, Gliedmaßen, Knochen
der Anatomie entlehnt sind –
„nicht nur als sensible grafische Ak-
zente, sondern als verweisende au-
tobiografische Reminiszenzen“,
meint Bertemes. Ihr Vater war Arzt. 

Gerne verarbeitet Lemmer auch
Reiseeindrücke aus Nepal, oder sie
sucht die Auseinandersetzung mit
ihrem Malerkollegen Julian Schna-

bel. Hin und wieder zerstört sie,
was vollendet schien, überarbeitet
es, „bis das entstanden ist, was ich
als mein Werk sehe“, sagt sie selbst.
Lemmers Werke, darunter auch
großformatige Bilder, lassen auch
die Gedanken des Betrachters krei-
sen.

Bis 2. Juli im Alten Schloss Dillin-
gen: freitags und samstags, 16 bis
19 Uhr, sonntags, 14 bis 18 Uhr. 
www.altes-schloss-dillingen.de

Authentische Bilder voller Poesie im Alten Schloss
Die Luxemburger Künstlerin Paule Lemmer stellt ihre Werke in Dillingen aus. Ihre spannungsgeladenen Bilder erinnern an die frühere Diptychon-Malerei.

VON JUTTA STAMM 

„Sie ist eine Künstlerin,
die ihre Empfindungen
mit großer Kraft in ihre

Bildwelt überträgt.“
Paul Bertemes

Kurator

Produktion dieser Seite:
Esther Maas, MCG, 
Monika Kühn 


